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Poſt Aufſtalten überall nur: Der C Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

9

0 n v C 5 Buchhandlung von Kirchner und
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Halliſche ZeitungLfür Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 97. Halle, Dienstag den 27. April 1841,m. em. S c n es eifm., 2Hr. 4 genheit über die Zerſtörungsmittel bewieſen, welche der mächtigeul Denutſchland. Kaiſer der Vetter von Sonne und Mond, uns entgegenſtellen
rtik. Berlin, den 25. April. Der Königl. Sardiniſche Gene- konnte. Es iſt zwar Thatſache, daß die Chineſen die eigentli-
Hr. rat Lieutenant und General Adjutant, außerordentliche Ge-
rrn. fandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf
Hr. von St, Martin d'Aglié, iſt von hier nach Turin ab
nen. gereiſt.

dit Rußland und Polen.ann St. Petersburg, den 17. April. Die Vermahlungs-
Feier des Großfurſten Thronfolgers mit der Prinzeſſin Marie

Hr. von Heſſen iſt auf den 28. d., den Vorabend ſeines 23ſten
Hr. Geburtsfeſtes beſtimmt. Die dieſer Beziehung wegen ſtattfinden-
Hr. den Feſtlichkeiten am Kaiſerhofe werden in kurzen Jntervallen
n a. 16 Tage dauern und mit der bekannten erſten Fruhlings-Pro-
ppel menade nach Katharinenhof ſchließen.

Warſchau, den 20. April. Der Fuärſt Statthalter des
tſm. Königreichs iſt heute fruh von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Frankreich.
i. Paris, d. 21. April. Der König und die Königin der
on Belgier werden uübermorgen fruh erwartet.
Hr. Lord Granville ſcheint gänzlich hergeſtellt zu ſein, er verlaßt
Hr. bexeits ſeine Appartements.

Die Deputirtenkammer ſetzt die Discuſſion uber das Rekru-
s iirungsgeſetz ohne bemerkenswerthe Jncidentpunkte fort.
en Man ſchätzt die Anzahl der Truppen, die binnen einigen
uelle Tagen zu Paris und in der Banlieue vereint ſein werden, auf
g u. 100000 Mann.

u Großbritannien und Jrland.
edt. London, den 17. April. Nach der Times ergiebt ſich aus
adt. den Berichten, welche man uüber den Angriff auf die Forts an
lein der chineſiſchen Kuſte und auf die Dſchunken erhalten hat, daß
zrätzz Unter den angewendeten Zerſtörungsmitteln die kongreveſchen

Raketen am wirkſamſten waren. Dieſe gewaltigen Hulfstrup
pen unſerer Artillerie, ſagt das genannte Blatt, wurden aus

dler den Magazinen der oſtindiſchen Compagnie geliefert, die deren
Her ſteis in Menge vorräthig hat und ſie haben ihre große Ueberle-

chen Erfinder der Raketen fur die Feuerwerke wie fur den Krieg
geweſen ſind, aber ihre Raketen beſitzen lange nicht die Kraft,
welche wir den unſrigen zu geben wußten, und taugen hochſtens
dazu, die Reihen der Kavallerie in einige Verwirrung zu brin-
gen. Die Raketen dagegen, welche wir dem verſtorbenen Wil-
liam Congreve verdanken, können eine Entfernung von 9006
Fuß erreichen und beſitzen eine ſolche Gewalt, daß ſie, auf 3600
Fuß Entfernung, Mauern und Erdwalle von 20 Fuß Dicke nie
derwerfen konnen. Die Fortſchritte, welche dieſe modernen Ver-
nichtungswerkzeuge von Tag zu Tag und insbeſondere im Arſe-
nal von Woolwich machen, ſind wahrhaft außerordentlich. Auch
werden ihre Wirkungen den Chineſen auf lange Zeit im Gedacht-
niß bleiben.

London, d. 19. April. Der Courier meldet, daß das Ge-
rucht, der König von Hannover laſſe alles Mobiliar ſeiner Ap-
partements im Palaſt St. James nach Hannover kommen, auf
einem Jrrthum beruhe, der dadurch entſtanden ſei, daß der
König die beim Tode ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Auguſte,
erſtandene Bibliothek und das Tiſchgeſchirr nach Deutſchland
habe kommen laſſen.

Spanien.
Madrid, d. 14. April. Die allgemeine Meinung iſt, die

Proceres werden ſich beinahe insgeſammt fur einen Regenten in
der Perſon Espartero's ausſprechen. 69 Senatoren beabſichti
gen zu Gunſten dieſer Kombination zu ſtimmen, während das

Regentſchaftstriumvirat kaum 20 bis 25 Anhanger zahlt. Die
gemäßigten Proceres, an Zahl 19, hatten zuerſt die Abſicht, zu
Gunſten Mariens Chriſtinens zu ſtimmen, allein in einer geſtri-
gen Konferenz haben ſie ſich entſchieden dem Herzog de la Vit-
toria ihre Stimme zu geben. Sonmit liegt alſo, betreffs der
Entſchließungen der Proceres, kaum noch eine Ungewißheit vor.
Die Kammer der Prokuradores hat ſich mit finanziellen Fragen,
mit Rechnungsregulirungen zwiſchen dem Hauſe Ardoin und der
ſpaniſchen Regierung beſchäftigt. Seit einigen Tagen ſind die
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Berathungen dieſer Verſammlung ſchleppend und beinahe ohne
Reſultat.

Türkert.
Von der tuürkiſchen Gränze, d. 10. Aprik. Weite

ren Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge, hieß es daſelbſt,
Reſchid-Paſcha, deſſen Entfernung von den Geſchaften von
der großen Mehrheit der Nation und auch der Mehrzahl der Di-
plomaten in der türkiſchen Hauptſtadt lebhaft bedauert wird und
deſſen Lob nun von Mund zu Mund geht, ſoll den großherrlichen
Gefandſchafts- Poſten in London erhalten. Namentlich wird es
Reſchid-Paſcha zu Lob und Ehren gerechnet, daß er arm von
ſeinem hohen Poſten abgetreten iſt. Er war es aber auch vor
zugsweiſe, welcher der Beſtechlichkeit der Staatsdiener Schran-
ken ſetzte, welchem Unweſen er mit aller Kraft und Anſtrengung
entgegenarbeitete. Seine vielen anderen Verdienſte und Vor
zuge aufzuzählen, wurde zu weit fuhren, während er anderer-
ſeits nicht frei iſt von dem Vorwurf, denen, die er einmal in
Schutz genommen, btiindes Vertrauen geſchenkt und deren Be
förderung vielleicht nicht mit gehoöriger Ruckſicht betrieben zu ha
den. Der Sultan gedenkt den Muhib Efendi vor der
Hand nicht aus Aegypten zuruckzurufen er ſoll noch einmal ver
ſuchen, Mehemed Ali zu gänzlicher Ergebung in den Willen
der Pforte zu ſtimmen und Alexandrien erſt dann verlaſſen, wenn
jede Hoffnung, zu dieſem Ziele zu gelangen, verſchwunden iſt.
Man hofft in Konſtantinopel noch immer, daß die von der Pforte
vorgeſchlagenen Modakitäten zu dem Ferman vom 13. Februar
die Billigung der Londoner Konferenz erlangen werden; indeſſen
ſieht man deren Antwort doch namentlich inſofern mit großter
Spannung entgegen, als einzelne dieſer Modalitäten mit den
Stipulationen des Hattiſcherifs von Gulhane im Widerſpruch ſte
hen ſollen worauf die Konferenz in London von der Pforte be
ſonders aufmerkſam gemacht worden iſt. Jnzwiſchen ſind
die Ruſtungen in Konſtantinopel mit neuem Eifer aufgenommen
worden, um die drohende Stellung, welche Mehemed Ali
neuerdings angenommen hat zu paralyſiren.

Vermiſchtes.
Berlin. Seit einigen Wochen ſind hier ſehr gekungene

Verſuche mit den zuerſt von dem Mechaniker Dietz in Bruſſel
und in Amſterdam gebaueten ſechsrädrigen Perſonenwagen ge-
macht worden. Dieſe Wagen, die, vermoge ihres ſehr verein-
fachten Princips, einer bedeutend geringeren Pferdekraft, als
unſere gewöhnlichen Wagen bedürfen um große Laſten zu be
fördern, und die unter Anderm auch den Vortheil darbieten, daß
ſie auf dem kurzeſten Raume, indem ſie um ihre Achſe ſich dre
hen, umgewandt werden können, werden, wie es heißt, von
unſerer Poſt auf den gewöhnlichen Kunſtſtraßen eingeführt wer-
den, ſobald ſie ſich durch wiederholte Verſuche auch als dauer-
haft bewährt haben. Ein Wagen dieſer Art, in welchem ſich
30 Perſonen befinden, kann mit der größten Leichtigkeit von zwei
Pferden fortgeſchafft werden.

Naumburg, den 20. April. Die hieſigen Blaätter be
richten nachſtehendes höchſt beklagenswerthe Ereigniß. Jn dem
Dorfe Balgſtedt nahe bei Freiburg an der Unſtrut lebte noch
vor 8 Tagen der Einwohner und Hausgenoſſe Namens Buſch
mit ſeiner Frau und vier erwachſenen Kindern. Waren ſeine
Verhältniſſe als Tagelöhner auch ſehr beſchränkt, ſo fuhrte er
doch ſtets einen untadelhaften Lebenswandel, und war in der
Gemeinde als ein fleißiger, ja angſtlich beſorgter Familienvater
bekannt. Eines Tages wurde er zum Frohndienſt fur Wege-
deſſerung aufgerufen, den er als Hausgenoſſe zu verweigern wohl
das Recht zu haben glaubte. Jn Beſprechung dieſer oörtli-
hen Angelegenheit ſoll ein angeſeſſener Jnwohner des Dorfes

gegen den Buſch die Aeußerung gethan haben „Nun, Jhe
braucht Euch dieſer Fröhne eben nicht zu entziehen denn Eurr
Kinder fallen doch einmal der Gemeinde zur Laſt!“ Dieſer
allerdings voreilige und bittere Vorwurf erregte und empoörte von
dem Augenblick an, ein leider falſches Ehrgefuühl in dem
Herzen des unglucklichen Familienvaters, der nun vier Wochen
lang Tag und Nacht uber einen Plan brutete, dieſem ihn ſo tief
verwundeten Vorwurfe zu entkommen. Die unverhoffte Wahr
nehmung, daß ſeine Ehefrau wiederum ſchwanger ſei, machte
das Maaß ſeiner Leiden uübervoll; ſein furchterlicher Entſchluß
war reif, und er ſchritt zu deſſen Ausfuhrung, indem er eine
Nacht wo ſein Weib auswarts Verrichtungen hatte, benutzte,
um drei ſeiner kräftigen wie man ſagt ſchönen Kinder zu
ermorden während das alteſte vierte Kind zum Großvater ge-
laufen war. Er band nach dieſer entſetzlichen That die Leich-
name der Kleinen zuſammen, lud dieſelben auf ſeine Schultern,
eilte damit der nahen Unſtrut zu, an einen ihm wohlbekannten
Ort des höchſten Vorſprungs am Ufer, und ſturzte ſich mit ſei
nen im falſchen Wahn geopferten drei Kindern in die tiefſte
Fluth. Der Zeit iſt eins dieſer Kinder in dem Fluſſe gefunden
worden an dem man Spuren einer Erdroeſſelung wahrgenom-
men. Dieſe kurze Relation iſt aus einem Schreiben des Ungluück-
lichen entnommen, das mit vieler Beſonnenheit abgefaßt iſt, in
welchem er ſein aufrichtiges Geſtändniß niedergelegt und ſein un
gluckliches Weib dem Schutze Gottes empfiehlt.

Die Hamburger Boörſenhalle meldet unterm 20. Aprib:
So eben iſt hier das erſte eiſerne Dampfſchiff aus der Fabrik der
Herren Gleichmann u. Buſſe vom Stapel gelaufen. Es hat eine
Maſchine mit 60 Pferdekraft und geht nur 22 Zoll tief. Es iſt
eines der beſtgebauten Schiffe, das bis jetzt auf der Elbe fährt.

Vor einigen Jahren mußten die Pariſer Gerichte mit
aller Strenge gegen eine nicht geringe Zahl von Uebelthatern
einſchreiten, die unter dem Namen Einſchläferer bekannt
waren. Jndividuen ähnlichen Gelichters beginnen ſich jetzt wie
der zu zeigen. Jn einer der jungſtvergangenen Nächte traf ein
mit zwei Pferden beſpannter Wagen dem Anſcheine nach ohne
Fuhrer, an der Barriere du Maine ein, wo er von den Zolb
aufſehern angehalten wurde, die den Fuhrmann feſt ſchlafend
in ſeinem Wagen liegen fanden. Nicht ohne große Muühe gelang
es ihnen dieſen Mann aus der tiefen Lethargie zu wecken, in
welche er verſunken zu ſein ſchien. Endlich ſchlug er die Augen
auf, fragte, wo er ſei, und erſtaunte hochlich, als er erfuhr, er
befinde ſich an einer Barriere von Paris. Hierauf unterſuchte
er ſeine Taſchen, befuhlte ängſtlich ſeine Lenden, und uberließ
ſich der heftigſten Verzweiflung. Nach ſeiner Erzählung hatte
er an demſelben Morgen Paris verlaſſen, um ſich mit ſeinem
Fuhrwerke nach Etampes zu begeben; in einer lederner Gurte
trug er gegen 1300 Franken, den Erlös aus verkauften Waaren,
bei ſich. Unterwegs traf er zwei Männer an, die denſelben Weg
zu Fuß gingen, und die er, da ſein Fuhrwerk leer war, auf
ihre Bitte zu ſich in den Wagen nahm. Zum Dank fur dieſe
Gefälligkeit ließen ihm ſeine Reiſegefährten in mehreren an der
Landſtraße gelegenen Wirthshaäuſern einige Flaſchen Wein vor
ſetzen, die in Geſellſchaft geleert wurden. Bald nach der Ab-
fahrt von der letzten Einkehr befiehl ihn eine ſo unwiderſtehliche
Schlaäfrigkeit, daß er ſich auf das im Wagen befindliche Stroh
ausſtreckte, und alsbald einſchlief. Was von dieſem Augenblicke
ſeine Gefährten mit ihm anfingen, weiß er nicht der Erfolg
aber beweiſt zur Genuge, daß er mit Gaunern zu thun hatte,
die nachdem ſie ihn ausgeplundert, ſeine Pferde, in der Rich-
tung gegen Paris, allein laufen ließen und dieſe, des Weges
gewohnt, fanden ſich auch richtig ohne Leitung da ein. Es iſt
leider ſehr zu bezweifeln, daß es den Behoörden gelingen werde,
die Thater zur gebuhrenden Strafe zu ziehen.



Fonds- und Geld -Cours.

Raffinirtes Rüböl, der Centner 153 153 thl.
Rüböl der Centner 14 143 thlr.
Leinöl, 13 133 thl.Magdeburg, den 24. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 43 thl. Gerſte 204 213 thl.
Roggen 80 31 Hafer 16 17Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 24. April.
Wetzen 6 Thl. 10 Ngr. bis 3 Thl. 125Ngr.
Roggen 2 e 2 10 eGerſte 1 e 15 1 e 175Hafer x s 23 e 1 7 5Rappſaat 8 2W. Rübſen 6 e 221 7 eS. Rübſen 6 6 12Oel der Etr. 11 15

Kunſt- „Rachricht
Heute, Dienstag den 27. April

Verſammlung der

Sing-Akademi e.
Anfang 6 Uhr.

Geuübt wird: Das Weltgericho
von Schneider.

Der Vorſtand.
—SSSGSSSSSG6s6GGSÖ„6 SCGCSSeçCGG'Ges

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Mit namenloſem Schmerz zeige ich hier
durch ergebenſt an, daß mein Mann der
Geſanglehrer an ſammtlichen Schulen der
Francke'ſchen Stiftungen und Cantor an der
St. Marienkirche hieſelbſt, C. Abeka, nach
Staägiger Krankheit am Nervenfieber den
22. d. Mts. geſtorben und heute beer-
Ligt iſt.

Die liebevolle, tröſtende Theilnahme, wel
che von den hochgeehrten Vorgeſetzten, Goön-
nern, Freunden und Collegen des Verſtorbe-
nen, ſowie von den geehrten Mitgliedern
der hieſigen Liedertafel und dem Singe-
Chore mir und meinen drei Waiſen heute
erwieſen wurde, verpflichtet mich eben ſo-

J

wohl zu dem verbindlichſten, herzlichſten

berg a. Dresden.

Schwarzer Bär:

r na-

Goldne Kugel:
Richter a. Leipzig.

Danke, den ich Allen hiermit ergebenſt ab-
ſtatte, als ſie mir in meinem tiefen Kum-
mer ein tröſtender Beweis iſt, daß das An-
denken meines theuern Dahingeſchiedenen in
vieler guten Menſchen Herzen fortleben wird.

Halle, den 25. April 1841.
J Abel

Bekanntmachungen.

Der auf 618 Thlr. veranſchlagte Neu-
bau des Geiſtthors und die auf 63 Thlr.

der Rittergaſſeveranſchlagte Pflaſterung
ſollen

Sonnabend den 8. Mai d. J. 11 Uhr
und zwar beim Thorbau die auf 432 Thlr.
11 Sgr. 10 Pf. veranſchlagte Steinhauer-
arbeit und resp. die Zimmerarbeit jede be
ſonders, auf dem Rathhauſe an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Nachge-
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 24. April 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Um die EiſenbahnCommunikation zwiſchen

Halle und Leipzig zu erleichtern, haben wir

linger a. Hannover.
Hrrn. Kaufl. Voigt u. Erbsmehl a. Nordhaufen.

Hr. Kaufm. Gräfeling a. Mühlhauſen.
Hr. Kaufm. Walkwitz a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Zimmer

mann a. Magdeburg.
Poſtſecr. Weiſe a. Berlin.

Stadt Hamburg: vr. Schaufpieker Möhring a. Sondershauſen.
Lehrer Senff a. Eiſenach
lis u. Hr. Fabr. Gille a. Erfurt.

Hr. Holzhändler Heinicke a. Weißenfels.

beſ. Ritter a. Hannover. Die Hrrn. Kaufm. Putzenheim,
Stein a. Magdeburg.

die Veranſtaltung getroffen, daß vom Diens

Waſſerſtand zu Halle

Berlin v Sd 24. April 1841. es Br. am 26. April.St. Schuſdſch. 7 1037 103 Actien Oberhaupt 5 Fuß Zoll.Pr. 4 1017,10072 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5) 1126 Unterhaupt 5 Fuß 10 Zoll.
Pr. Sch. d. Seeh. 824 823 do. do. Prior. -A. 421 11013rm Schuld 3371017 1015 Mad epy Eſenb. 114 118 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Neum. Schuldv. 35 10153 do. do. Prior. A. 4 1023 am 26. April 4 Zoll unter 0.,
Berl. Stadt Obl. 4 1032 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1073 106
Elbinger do. 3 100 do. do. Prior.-A. 4 1022Danz. in Th. 48 (FOüſſſ. Elb. Eiſenb. s 98. Fremden-Liſte.Weſtpr. Pfandbr. 33 1012 do. do. Prior. A. 5 1023 neGroßh. Poſ. do. 105 d ar arco 2100 Angekommene Fremde vom 26. bis 27. April. e
Oſtpr. Pfandbr. 32 1014 1012 Friedrichsd'or 13213 Jm Kronprinzen: Hr. Rendant Pfeffer a. Magdeburg. Hr. KaufmPomm. do. 32 103 1027 And. Goldmün- I Varnhagen a. Mainz. Hr. Kaufm. Stolle a. Elberfeld. Hr. Kafm.
Kur u. Neum. do. 32 1034 zen à 5 Thlr. 83 s Mever a. Deſſau. Hr. Kauſm. Heimchen a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schlefiſche do. 32 1022 Diskonto Kühl a. Dresden. Hr. Stud. Helfter a. Berlin.Stadt Zürch: Hr. Amtsverw. Findeiſen a. Dieskau. Die Hrrn. Kauftl.

Getreidepreiſe. Berendes u. Löwenheim a. Berlin. Hrrn. Schweitzer u. Gericke
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. e r Pertt. eint L d n ergere.

Quedlinburg, den 24. April. (Nach Wispeln.) 1 Goldnen Ring: Hr. Oekon. v. Lair a. Bielefeld. Hr. Stud. Gr
Weizen 32 38 thl. Gerſte 17 23 thl. ſel a. Berlin. Hr. Stud. Butze a Sandau. Hr. Amtm. Thalkdörte
Roggen 25 29 Hafer 16 19 a. Schleufingen. Hr. Amtm. Jähnichen a. Alberſtadt. Hr. D.Amtm. Riebeck a. Eldena.

Goldner Löwen: Hr. Part. Mowat a. England. Hr. Bar. v. Borns
Hr. Kaufm. Aſch a. Würzburg. Kaufm.

Hr Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Hr. Kaufm. Demme a. Deua

Kupferſchm. Ortlehn a. Magdeburg. Hr.

Hr.
Hr. Lieut. Klößner, Hr. Kaufm. Michae-

Hr. Kaufra,
Hr. Guts-
Marcuſt: U.

Hr. Mechanicus Simon a. Berlin.

T
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tag, den 27. d. Mts. ab, wahrend
Dauer der Leipziger Jubilate- Meſſe
Leipzig jeden Abend um 8 Uhr,
mittelbar nach der Ankunft des Zwiſchen
zuges, eine Extra-Fahrt nach Halls
abgehen, und gleich nach dem Ein-
treffen in Halle, nach Leipzig zurück
kehren wird.

Die Guüterzuüge zwiſchen Cöthen und
Leipzig werden vom Dienstag den 27
d. Mts. ab, eine halbe Stunde fruher,
als in dem bisherigen Fahrplane beſtimmt
iſt, alſo
von Cöthen um 11 Uhr Vormittags,

Stumsdorf 112 99
4 Halle 12 xSchkeuditz 12

abgefertigt werden.
Magdeburg, den 25. April 1841.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle
Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Cuny.
Jtalieniſche Strohhuüte und Sommer

mutzen von franz. Zeuchen, nach den neus
ſten Pariſer Faxgons empfiehlt zu den billtg
ſten Preiſen

C. Beyer,
große Ulrichſtraße No.

s 9

Mittags,
99

7 h
F



Bine Auswahl der neue-
sten und besten französischen
Romane und Unterhaltungs-
schriften, in eleganten und
billigen Ausgaben, ist vor
rathig beiö. A. Schwetschke

und Sohn.
Ein Gärtner

findet auf dem Rittergute Poplitz eine An
Der Amtmann

Schmidt.

Eine in ganz vorzuglicher Nahrung ſte
ende Waſſermuhle mit 3 Mahlgangen, 1

Oel- und 1 Graupengang, an einem nicht
unbedeutenden Fluſſe, ſoll ſofort billig
verkauft werden. Das Nahere daruber er
theilt auf portofreie Anfragen der Commiſ-

ſionär E. Rößlingin Aſchersleben.

ſteſlung.

Georginen
werden von jetzt bis Ende Mai verkauft im
Wuchererſchen Garten vor dem Oberſtein-
thor beim

Gärtner Müller.
Vieh- Auction.

Auf dem Rittergute Kriegſtädt bei
Lauchſtädt ſollen Donnerstags den 29. April
d. J. fruüh 11 Uhr

8 Stuck ausgezeichnet ſchöne fette Ochſen
und Kuühe, und

200 Stück fette Schaafe, und zwar dieſe
in Abtheilungen zu 10 Stück,

gegen ſofortige baare Zahlung in Preuß.
Courant und Uebernahme, meiſtbietend of
fentlich verkauft werden.

Zu haben in allen Buchhandlungen
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Eisleben bei G. Rei-
chardt in Leipzig bei C. H. Re
elam:

(Fruhlings- und Sommergabe.)
Der Blumenſprache neueſte

Deutung.
Der Liebe und Freundſchaft gewidmet von
L. F. Bürger Ate Auflage. Preis 7 Sgr.

oder 27 Kr.
Von den bis jetzt erſchienenen Blumen-

ſprachen mochte dieſe eine der vorzuglichſten
ſein.

Zwei ſtarke braune Pferde, und ein

Erſte Provinzial Gewerbe Ausſtellung in Halle.
Die hieſigen Gewerbtreibenden und Fabrikanten werden eingeladen, ihre Fabrikate,

die ſie zur Ausſtellung bringen wollen,

Halle, den 24. April 1841.

Prof. Dr. Kämtz.

Dienstag
27., 28. und 29. April, in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 6 Uhr, uns in dem Lo
kale der Stadt Schützengeſellſchaft zu übergeben.
nicht, noch einmal auf die Wichtigkeit und den Nutzen der Jnduſtrie- Ausſtellungen auf

m zu machen und fordern demgemäß alle hieſigen Gewerbtreibenden auf, ſich bei der
Ausſtellung betheiligen zu wollen.

Mittwoch und Donnerstag, als den

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroöner, Ober Buürgermeiſter. Schadeberg.

Sommer Beinkleidern, weit ſtarker wie Tuch,
à Elle 7 Sgr. eine, Sorte desgleichen
à 5 Sgr. bei Jonſon, Rathhausecke.

Verſchiedene Logis von 16 bis 160 Thlr.
werden zu miethen und vermiethen nachge-
wieſen durch den LogisvermiethungsCom-
miſſionair Louis Voigt, Dachritzgaſſe
Nr. 983.

E. Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße No. 75.

empfiehlt die ſo eben angekommenen neuen
Meßſachen, beſtehend in Putz und Zug-
huten, italieniſchen Reisſtroh und Baſthuten,
die feinſten franzöſiſchen Bander und Blu-
men, ſo wie alle ubrige in dieſes Fach
ſchlagende Artikel in der größten Auswahl
zum billigſten doch feſten Preis.

Eine bedeutende Auswahl Bucksking zu Das Kohlenformen bei den Kohlenwer-
ken des Ritterguts Döllnitz hat ſeinen
Anfang genommen und da bereits wieder
Vorrath von guten trocknen Kohlenſteinen
vorhanden, ſo werden ſelbige jetzt wieder zu
dem wohlfeilen Sommerpreis verkaufte

100 Stuck große Doppel-
Kohlenſteine 10 Sgr. 8 Pf.

100 Stuck gewöhnliche Form

dergleichen 4 Sgr. 2 Pf.
100 Stuck kleine Kohlen

ſteine 3 Sgr. 2 Pf.Da vergangenen Winter mit vielen Arbei-
tern ununterbrochen gearbeitet wurde, ſo
ſind große Vorrathe von klaren Kohlen vor
handen und wird deshalb der Verkauf mit
2 Sgr. pro Tonne ferner ſtattfinden.

Beſtellungen auf Kohlenſteine ſowohl auf
oben erwähnte Sorten, als auch auf noch
größere werden angenommen und bis zum
Bedarf aufbewahrt.

Kalkverkauf.
Kuünftigen Montag als den 3. May iſt

in der Giebichenſteiner Amtsziegelei friſcher
Kalk zu haben.
26. April an, Dachziegel das Tauſend
8 Rthlr., Mauerſteine das Tauſend 134
Rthlr, Kalk die Wage 175 Sgr.

Für Buchhalter und Handlungs-
Commis

ſind ſogleich und zu Johannis meh-
rere recht vortheilhafte Comtoir-,

Getraide-, Eiſen-, Kurz-, Mate
rial-, Tabaks-, Mode- und Manu-
fakturwaaren-Geſchäften zu beſetzen
durch das hiezu definitiv beauftragte obrig-
keitl. conceſſ. Agentur und Verſorgungs
Bureau des penſ. Polizeiraths und Haupt-
manns a. D.'Titz in Berlin, Tauben-
ſtraße No. 23.

Kaufloovſe ter Klaſſe 83ſter Lot-
terie ſind noch zu haben beim Königl.zweiſpänniger Wagen mit eiſernen Achſen ſte-

hen Rathhausgaſſe No. 239 zu verkaufen. Lotterie Einnehmer Lehmann.

cccccc]ccc— e

vAuch koſten von heute den

Reiſe-u. Commis-Stellen in Wein

12 Ctr. gutes Heu liegt zu verkaufen
bei dem Gaſtgeber Bernſtein in Paſ-
ſendorf.

Stadt Hamburg.
Heute Abend Rumpſteacks.

Ein Lehrling kann bei mir ſogleich in
die Lehre treten.

D. Lehmann, Conditor,
gr. Ulrichſtraße No. 72.

Bruſſeler Speckkuchen taglich friſch bei
D. Lehmann, gr. Ulrichſtraße No. 72.

Ein Billard nebſt Zubehör ſteht zu ver-
kaufen in Halle im Gaſthofe zur goldnen
Roſe bei Lachm und.

m
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Jch warne einen Jeden hiermit, Taub-
ſtummen auf den Namen der hieſigen Taub-
ſtummen Anſtalt etwas zu borgen, widri
genfalls die Anſtalt, welche beim Ankauf ih-
rer Bedurfniſſe augenblicklich zahlt, den

Schaden nicht erſetzen wurde.

Halle, am 24. April 1841.
Klotz, Vorſteher

der Taubſtummen Anſtakt,

Wir verfehlen bei dieſer Gelegenheit
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